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Ans Vaterlanä
O Schweizerlanä, äu meiner Träume Wiege,
Du meiner ersten Schritte fester Srunäi
Du, wahrer Freiheit immergrüne Stiege,
Erhalte Sott äich blühend unä gesunäl

Du bist mein Hort, äu Heimat meiner Ahnen,
Du meiner Kräfte Born im harten Tag!
Im bunten Schirm äer zweiunäzwanzig Fahnen
Seist ich mein Alerk, fo gut ich es vermag.
O Schweizerlanä, auf allen äeinen Wegen
Geht vor mir her äer Väter tiefe Spur.
Wie tausenä Mutteraugen voller Segen
Srüßt mich äie Blume unsrer Heimatflur.
In äiesem Lanäe lastt uns friedlich leben,
Wie Bruäer Klaus, äas Auge gut unä hell.
Anä ob äie Berge, ob äie Häuser beben,
Wir beben nicht; noch lebt in uns äer Teil.
O Schweizerlanä, äir will ich Treue halten,
Ob mich ein Meer von äeinen Bergen trennt.
Anä niemals soll äer Seift in mir veralten,
Der sich in Freuä unä Leiä zu äir bekennt.

So lange uns äie Alpenseen blauen,
Das weifte kreuz erglänzt ob Dorf unä Staät,
O Schweizer, laßt am Weltenwohl uns bauen,
Ein nimmerruhenä Höhenvolk äer Tat.

Meinraä Lienert, Zürich.
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